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Hans Derendinger

Die andere Hälfte der Wahrheit

Heimat erhalten -

9« a Z,u^UIlft gestalten»
to. Apnl bis 2. Mai

Heimatschutz-
Woche 82

Was unsere Ansichtskarten sagen, ist die halbe
Wahrheit. In der anderen Hälfte leben wir.

*
Weit eher als vor den Fremden gilt es die
Schweizerheimat vor den Schweizern zu

schützen.

Vordem «Hairdresser-Saloon»: Der Schweizer
hütet eifersüchtig die Reinheit seines

heimatlichen Business-English.

*
Den Holzwurm in der alten Bauerntruhe hat
die Stadtluft vergiftet. Aber die Wurmlöcher

bleiben eine kostbare Erinnerung.

In unseren Städten weicht fortwährend das
Unverwechselbare dem Verwechselbaren.

*
Kuhglocken im Heidi-Film entlocken dem

Schweizer Tränen. Läuten sie aber nachts in der
Nähe seines Ferienhauses, ruft er den

Friedensrichter an.

Zur Heimat gehört auch der Rauch aus den
Kaminen der Zementfabrik. Er spricht ihre

Sprache.

-X-

In einem einzigen Wort kann mehr Heimat sein
als in einem ganzen Bauerndorf.
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